
NEUMARKT. Unter derDusche, imAu-
to, bei der Arbeit, beim Putzen – viele
Menschen singen in jeder Lebenslage.
Wer hat sich nicht schon dabei er-
wischt, auf einem Pop- oder Rockkon-
zert aus vollem Halse mitzusingen?
Das Gute: Es hört ja keiner, wennman
den Ton nicht richtig trifft. Genau da
setzt die Sing-mit-Party der evangeli-
schen Gemeinde am Freitag, 25. Okto-
ber an. Mit zwei Profis auf der Bühne,
einer Moderatorin und in der Gruppe
können Singbegeisterte jeden Alters
imKlostersaalOhrwürmermitsingen.

„Wenn Menschen gemeinsam sin-
gen, bringt sie das näher zusammen“,
sagt Fundraiserin Stefanie Finzel, die
den Anstoß zu dieser Premiere in Neu-
markt gegeben hat. In Norddeutsch-
land hat sie so einen Abend selbst ein-
mal miterlebt und war begeistert. „Ich

fand es toll,weil es soungezwungen ist
und Leute anspricht, die keine klassi-
schenChorsänger sind.“

Ganz locker wird es auch in Neu-
markt zugehen: Im Foyer des Evangeli-
schen Zentrumswerden Getränke und
kleine Häppchen angeboten, wer zwi-
schendurch einfach nur mal zuhören
möchte, kann sich eine Pause gönnen.
Jeder kann den Abend für sich ganz in-
dividuell gestalten. Auf der Bühne ge-
ben Timo Lechner und Lina Sieber den
Rhythmus vor. Eigentlich ist der 41-
Jährige Journalist, aber in seiner Frei-
zeit steht er seit vielen Jahrenmti einer
Band als Musiker auf der Bühne.
„Sonst konsumiert das Publikum eher
– ich finde es spannend, dass bei die-
sem Konzert das Publikum aktiv mit-
macht.“ Lina Sieberund er sind ein ein-
gespieltes Team. Sie werden die Songs
anspielen, er am Keyboard oder mit
der Gitarre begleiten. Per Beamer wer-

den die Textzeilen an dieWand gewor-
fen, damit sich niemand den Kopf we-
gender Liedzeilen zerbrechenmuss.

„Wir haben Stücke ausgesucht, die
jeder kennt“, sagt Stefanie Finzel. Von
„Let it be“ der Beatles über Udo Jür-
gens‘ „Ich war noch niemals in New
York“ bis zu „Take me home, Country-
Roads“.Weil das Konzert von der evan-
gelischenKirche veranstaltet wird und
der Erlös der Renovierung der Chris-
tuskirche zugutekommt, wird es auch
einen Part mit gängigen Kirchenlie-
dern geben.

Los geht es am Freitag, 25. Oktober,
um 19 Uhr im Klostersaal, der Eintritt
ist frei – aber Spenden sind erbeten.
Wer außerdemnoch einen besonderen
Liedwunsch hat, um sich oder seiner
Begleitung eine Freude zu machen,
kann diesen noch bis kommenden
Dienstag per E-Mail an stefanie.fin-
zel@elkb.de richten.

GroßeMit-sing-Party imKlostersaal
FREIZEITDie evangeli-
sche Gemeinde lädt Jung
und Alt zu einem ge-
meinsamen Singen ein.
VON EVA GAUPP

Timo Lechner und Lina Sieber geben
beim Mit-sing-Konzert in Neumarkt
den Ton auf der Bühne an.
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NEUMARKT.DieKolpingsfamilieNeu-
markt lädt amFreitag ab 19Uhr indas
JohanneszentrumzumWeinfest ein.
Für das leiblicheWohl sorgt Elvis Be-
bicmit familienfreundlichenPreisen.
Musikalischumrahmtwird dasWein-
fest vonder Familie Eglmeier. Anmel-
dungbeiKarlMaurer unter derTele-
fonnummer (0 91 81) 90 79 54.Mit-
glieder derKolpingsfamilieNeumarkt
undGäste sindwillkommen.

Energiewende auf
demBierdeckel
NEUMARKT.Klimaschutzziele, Strom
undWärmeaus erneuerbarenEner-
gien,Netzausbau, Energieeffizienz,
Elektromobilität – dieVielfalt der
Energiewende verwirrt undkann
schnell einGefühl derÜberforderung
oderAblehnunghervorrufen.DerWeg
in eine erneuerbare Zukunft istweni-
ger kompliziert, als er in der öffentli-
chenDiskussion erscheint, heißt es in
der Pressemitteilung.Dipl.-Volkswirt
Daniel Bannasch,VorstandvonMe-
tropolSolar sagt: „Alle Informationen
zurEnergiewendepassen auf einen
Bierdeckel undkönnenauchvon
Laien amStammtischdiskutiertwer-
den.“Wie, daswird er in einemVortrag
mitDiskussion am23.Oktober, 19.30
Uhr, erläutern.Vor diesemVortrag bie-
tenmehrereMitveranstalter ab 18.30
Uhr Informationen rundumdie
Wind- undSolarenergie an.DerVor-
trag findet imGroßenSaal imLand-
ratsamt statt.Der Eintritt ist frei.

Ausstellung im
Stadtmuseumendet
NEUMARKT.AmSonntag, 20.Oktober,
endet dieAusstellung „pleinAIR“ des
Künstlers PeterAngermann. Besucher
können imStadtmuseumvon14bis 17
Uhr einen letztenBlick auf die Plein-
air-Malereiwerfen, die farbenfroh,
spontanund spritzig dieAtmosphäre
jenerAugenblicke vermitteln, in de-
nendieWerkeunter freiemHimmel
entstanden.

Ein Zeichen der
Solidarität setzen
NEUMARKT. DasAntifaschistische
Aktionsbündnis fürMenschlichkeit
undFrieden ruft dazu auf, anderGe-
denktafel in derHallertorstraßeGrab-
lichter oderwindgeschützteKerzen als
Zeichender Solidarität undBeileidsbe-
kundungaufgrunddes rechtenTerrors
inHalle aufzustellen.

„AmZiegelanger“
ab heute gesperrt
NEUMARKT.WegenArbeiten ander
Wasserleitung ist die Straße „AmZie-
gelanger“ vonder EinmündungLeim-
grubenstraße bis aufHöhederHaus-
nummer 19vonheute,Montag, bis vo-
raussichtlich 29.November gesperrt.
Daraufweist die Stadt hin.DieUmlei-
tung erfolgt über die Straßen „Am
Sand“und „AmZiegelanger“.DerAn-
liegerverkehr ist bis zur Baustelle frei.

Repair-Café hat
wieder geöffnet
NEUMARKT.Heute,Montag, hat von
17bis 20UhrdasRepair-Café in der
Werkstatt desG6 amVolksfestplatz ge-
öffnet.MitHilfe derReparatur-Profis
befähigt dasRepair-Café dieMenschen
dazu,wieder selbst zu reparieren.Die
Fahrradwerkstatt in denRäumender
CAH inderGoldschmidtstraßehat am
Mittwochab 14Uhr geöffnet.

IN KÜRZE

Kolpingsfamilie
feiertWeinfest

NEUMARKT. Nachdem die Neu-
markter Passionsspiele 2019 erfolg-
reich abgeschlossen sind, spielt die
Neumarkter Kolping-Theaterbühne
imNovemberwieder eineKomödie im
Johanneszentrum-Kolpinghaus. Am
Samstag, 2. November, feiert dieKomö-
die „Waidmannsheil, HerrDoktor“ von
Monika Szabady Premiere. Regie führt
AngelikaZankl-Horváth.

Darumgeht es in dem Stück: Unter-
berg hat seit einem Monat endlich ei-
nen eigenen Allgemeinarzt. Dr. Fried-
mann Hilfreich ist nicht mehr ganz
jung, aber schon noch einige Jahre
„brauchbar“. Seine Leidenschaft fürs
Jagen hat ihn aufs Land gelockt. Leider
ist er kein sehr erfolgreicher Jäger.
Hocherfreut ist er, als er eine Einla-
dung zu einem mehrtägigen Jagd-Aus-

flug erhält. Allerdings plagen ihn nun
Gewissensbisse. Seine Frau Marianne
wird ihm nie zugestehen, die Praxis
nach dem ersten Monat schon für vier
Tage zu schließen.Marianne geht es je-
doch ähnlich wie ihrem Mann. Auch
sie hat eine Einladung erhalten, für ei-
nen Wellness-Aufenthalt mit ihrer
Freundin. Friedemann hat für so etwas
kein Verständnis. Es kommt zum
Streit und Marianne behauptet, sie
würde ein paar Tage zu ihrer Mutter
reisen.

Schwiegereltern tauchen auf

Als überraschend Bastian, der Sohn ei-
nes Freundes von Friedemann auf-
taucht, scheint eine Lösung für die Pra-
xis gefunden zu sein. Der junge Mann
übernimmtwiderwillig die Vertretung
in der Praxis, damit Friedemann zu sei-
nem Jagdausflugkann.

Allerdings ist BastianTierarzt. So se-
hen die Patienten sich hin und wieder
etwas eigenwilligen Behandlungsme-
thoden ausgesetzt. Sei es diemannstol-
le Russin Ludmilla, oder die demAlko-
hol sehr zugewandte Gundula. Auch
ein sonderbarer Beamtentyp verlässt
da schon einmal fluchtartig die Praxis.

Der sonderbare „schwarze Patient“ be-
merkt jedoch keine große Verände-
rung. Unverhofft platzen die Schwie-
gereltern von Friedemann ins Haus.
Max, der Schwiegervater, ist ein sym-
pathischer ältererHerr, allerdings so ab
und an etwas schwerhörig, vor allem
seiner bissigen, keifenden Gerlinde ge-
genüber. Durch ein „Missgeschick“
wird diese jedoch recht schnell zum
Schweigen gebracht.

Die Personen und ihre Darsteller

sind: Landarzt Dr. Friedemann Hilf-
reich istGünterGabsch, seine FrauMa-
rianne Hilfreich LissyWagner, die jun-
ge Sprechstundenhilfe Lilli Mertens ist
Katharina Gabsch, Gerlinde Grantel
(Schwiegermutter von Friedemann)
wird gespielt von Sabine Radschinsky,
Schwiegervater Max Grantel Fritz
Iberl, Tierarzt Dr. Bastian Heilemann
Michael Ferstl, PatientinGundulaGau-
pel wird gespielt von Heike Schmidt-
ner, Patient Enrico Maroni von Hans
Haimerl, die russische Patientin Lud-
milla Puschkin spielt Sandra Gabsch,
Patient August Bieber ist Oliver Lutsch
und die junge Frau Ulrike Möck wird
vonMarionUlrich gespielt.

Viele Helfer im Einsatz

Regie führt Angelika Zankl-Horváth,
RegieassistenzGerhardHein.Helfer im
Hintergrund sind im Bereich Bühne
und Technik Georg Wölfl, Alois Hör-
teis, Alfons Bäumel und Martin Leh-
meier. Weitere Helfer sind Fritz Iberl,
Maria Ebenhöch und Franz Ebenhöch.
Für die Kostüme ist Rita Iberl zustän-
dig und für die Maske Rosmarie Bäu-
mel sowie ErnaHein. Souffleuse ist Re-
nate Lang.

Ein Tierarzt sorgt fürWirbel
KOMÖDIEDie Kolping-
Theaterbühne probt das
Stück „Waidmannsheil,
Herr Doktor“. Darin geht
es um eigenwillige Be-
handlungsmethoden.

Die Darsteller der Neumarkter Kolping-Theaterbühne fiebern der Premiere entgegen. Am Samstag, 2. November, wird das Stück „Waidmannsheil, Herr Dok-
tor“ erstmals aufgeführt. FOTO: MARIA EBENHÖCH

KARTEN UND TERMINE

Aufführungen: 2., 3., 9., 10., 15., 16.
und 23.November.

Beginn: Freitags und samstags um
19Uhr, sonntags um 18Uhr.

Karten:Vorverkauf ab 21.Oktober
bei UhrenMühlbauer,ObereMarkt-
straße 16,Tel. (0 91 81) 61 13.

Abendkasse: Ander Abendkasse
gibt es eine halbe Stunde vor Be-
ginn der AufführungKarten.
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